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Über das Buch

 

Als er sich von dem Objekt seiner Begutachtung abwandte, traf er beinahe auf einen Mann, der gerade über die Straße auf ihn zugeschossen kam. Es war ein Mann, den er zwar ein wenig kannte, der ihn aber (unter den gegebenen Umständen) als so etwas wie einen Unglücksvogel betrachtete. Mr. Mastyk war ein gedrungener Mann mit einem quadratischen Kopf, der kaum europäisch wirkte, gekleidet in einem ausgeprägten Dandystil, der etwas zu bewusst europäisiert wirkte. Aber Brown hatte ihn vor Kurzem mit dem jungen Sand von der Baufirma sprechen sehen; und das gefiel ihm nicht. Dieser Mann Mastyk war der Kopf einer Organisation, die in der englischen Industriepolitik ziemlich neu war; sie wurde von Extremen an beiden Enden hervorgebracht; eine bestimmte Armee von nicht der Gewerkschaft angehörenden und weitgehend fremden Arbeitskräften, die in Kolonnen an verschiedene Firmen vermietet wurden; und er zog offensichtlich in der Hoffnung umher, sie an diese Firma zu vermieten. Kurz gesagt, er könnte eine Möglichkeit aushandeln, die Gewerkschaft zu überlisten und die Betriebe mit Schwarzarbeitern zu überschwemmen.  ...

 

Das war ein Auszug aus dieser Pfarrer Brown  Geschichte, die sich zu lesen lohnt.

 

 


Über den Autor

 

GILBERT KEITH CHESTERTON war ein englischer Schriftsteller und Journalist. Er ist heute vor allem bekannt durch eine Reihe von Kriminalromanen um die Figur Pater Brown. Brown ist ein Geistlicher, der mit psychologischem Einfühlungsvermögen und durch logische Schlüsse auch die scheinbar mysteriösesten Kriminalfälle löst. Der Autor setzt sich dabei intensiv mit modernen Philosophien und Denkrichtungen auseinander, was seine Geschichten in heutigen Übersetzungen besonders interessant macht.

 

 

Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.

 

 

 


DIE SPITZE EINER STECKNADEL

 

EINE NEU ÜBERSETZTE FATHER BROWN – STORY VII

Pfarrer Brown erklärte immer, er habe diesen Fall im Schlaf gelöst. Und das stimmte, wenn auch auf ziemlich seltsame Weise, denn es geschah zu einer Zeit, in der sein Schlaf ziemlich unruhig war. Er wurde sehr früh am Morgen durch das Hämmern gestört, das in dem riesigen Gebäude oder halbfertigen Gebäude begann, das gerade gegenüber seiner Wohnung errichtet wurde; eine kolossale Ansammlung von Wohnungen in dem Hochhaus, das immer noch größtenteils von Gerüsten und Schildern verdeckt war, auf denen die Herren Swindon & Sand als Bauherren und Eigentümer angegeben wurden. Das Hämmern wurde in regelmäßigen Abständen erneuert und war leicht zu erkennen: Denn die Herren Swindon & Sand spezialisierten sich auf ein neues amerikanisches System von Zementböden, die trotz ihrer späteren Glätte, Festigkeit, Undurchdringlichkeit und dauerhaften Bequemlichkeit (wie in den Anzeigen beschrieben) an bestimmten Stellen mit schweren Werkzeugen festgeklopft werden mussten. Pfarrer Brown bemühte sich jedoch, daraus einen gewissen Vorteil zu ziehen, indem er sagte, dass es ihn immer rechtzeitig vor der Frühmesse aufweckte und daher fast wie ein Glockenspiel wirkte. Schließlich, so sagte er, sei es fast so poetisch, dass die Christen durch Hämmer wie durch Glocken geweckt werden sollten. Tatsächlich aber gingen ihm die Bauarbeiten ein wenig auf die Nerven, und zwar aus einem anderen Grund. Denn wie eine Wolke hing über dem halb gebauten Wolkenkratzer die Möglichkeit eines Arbeitskampfes, der von den Zeitungen hartnäckig als Streik bezeichnet wurde. Tatsächlich wäre es, sollte es jemals dazu kommen, eine Aussperrung. Aber er war sehr besorgt darüber, ob es dazu kommen würde. Und man könnte sich fragen, ob das Hämmern die Aufmerksamkeit mehr belastet, weil es ewig dauern könnte oder weil es jede Minute aufhören könnte.

"Es ist eine Frage des Geschmacks und der Fantasie", sagte Pfarrer Brown und starrte mit seiner Eulenbrille auf das Gebäude, "ich wünschte eher, es würde aufhören. Ich wünschte, alle Häuser würden aufhören, solange sie noch das Gerüst aufgebaut haben. Es scheint fast schade zu sein, dass die Häuser fertiggestellt werden. Sie sehen so frisch und hoffnungsvoll aus mit all dem filigranen, weißen Holz, so hell und lichtdurchflutet in der Sonne; und ein Mensch vollendet so häufig ein Haus nur, indem er es in ein Grab verwandelt.".

Als er sich von dem Objekt seiner Begutachtung abwandte, traf er beinahe auf einen Mann, der gerade über die Straße auf ihn zugeschossen kam. Es war ein Mann, den er zwar ein wenig kannte, der ihn aber (unter den gegebenen Umständen) als so etwas wie einen Unglücksvogel betrachtete. Mr. Mastyk war ein gedrungener Mann mit einem quadratischen Kopf, der kaum europäisch wirkte, gekleidet in einem ausgeprägten Dandystil, der etwas zu bewusst europäisiert wirkte. Aber Brown hatte ihn vor Kurzem mit dem jungen Sand von der Baufirma sprechen sehen; und das gefiel ihm nicht. Dieser Mann Mastyk war der Kopf einer Organisation, die in der englischen Industriepolitik ziemlich neu war; sie wurde von Extremen an beiden Enden hervorgebracht; eine bestimmte Armee von nicht der Gewerkschaft angehörenden und weitgehend fremden Arbeitskräften, die in Kolonnen an verschiedene Firmen vermietet wurden; und er zog offensichtlich in der Hoffnung umher, sie an diese Firma zu vermieten. Kurz gesagt, er könnte eine Möglichkeit aushandeln, die Gewerkschaft zu überlisten und die Betriebe mit Schwarzarbeitern zu überschwemmen. Pfarrer Brown war in einige der Debatten hineingezogen worden, da er in gewisser Weise von beiden Seiten hinzugezogen worden war. Und da die Kapitalisten alle berichteten, dass er nach ihrem positiven Wissen ein Bolschewist sei; und da die Bolschewisten alle bezeugten, dass er ein Reaktionär sei, der starr an bürgerlichen Ideologien festhielt, kann daraus gefolgert werden, dass er ein gewisses Maß an Vernunft redete, ohne nennenswerte Auswirkungen auf irgendjemanden zu haben. Die Nachrichten, die Mr. Mastyk überbrachte, waren jedoch so berechnet, dass sie jeden aus dem gewöhnlichen Trott des Streits herausreißen sollten.
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